
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet nordwestlich von Bartelshagen

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Warnkenhagen
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Nachtschatten-Rohrglanzgrasröhricht; Flutrasen aus Flutendem Schwaden und Knickfuchsschwanz;
Wasserfeder-Wasser-Hahnenfuß-Tauchflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14469

X

Komplex aus Sumpfseggenried, Rohrglanzgrasröhricht und mehreren kleinen Stillgewässern in einer Senke im Ackerland nordwestlich von 
Bartelshagen. Im westlichen Bereich des eutrophen Standorts in der welligen Grundmoräne befindet sich ein kleiner Weiher mit einem 
Bestand an Wasserfeder und Gemeinem Wasserhahnenfuß. Im Verlandungsbereich wächst der gefährdete Brennende Hahnenfuß. Weitere 
temporäre Gewässer treten verteilt auf der gesamten Fläche auf, sie sind derzeit mit einem Flutrasen aus Flutendem Schwaden und 
Knickfuchsschwanz bewachsen. In den Feuchtstandort ragt nördlich ein Schlehengebüsch hinein. Der Südrand des Biotopkomplexes wird 
von einem zugewachsenen Graben begrenzt, der wiederum von Silber-Weiden gesäumt wird. Östlich wird der Graben von einem 
langgestreckten Brennessel-Silberweiden-Gehölz gesäumt. Die Tümpel und der Weiher sind Laichgewässer für Amphibien.
Hervorhebenswert ist das Auftreten mehrerer "Rote-Liste"-Arten, zu denen die Wasserfeder, der Gemeine Wasserhahnenfuß, der Schild-
Ehrenpreis, der Brennende Hahnenfuß, die Blasen-Segge sowie die Schnabel-Segge gehören (alle gefährdet).
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Amphibienlaichgewässer; artenreiche Libellenfauna
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Carex riparia

Agrostis stolonifera Carex vesicaria Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Solanum dulcamara
Veronica scutellata

Alopecurus geniculatus Carex acutiformis Carex rostrata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium parviflorum Lemna gibba
Lemna minor Peucedanum palustre Ranunculus aquatilis Ranunculus flammula
Salix alba Sambucus nigra Sorbus aucuparia Urtica dioica


